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Ueber Stadtverordneten Wahlen
Au den Ideen der Zeit welche häufig in öffentlichen

Blättern angeregt werden und bei der Mehrzahl auch
Anklang finden gehört das Verlangen nach Oeffent
lichkcit und nach Theilnahme an der Verwaltung des
Staats und der Gemeinden Dieses Verlangen scheint
aber bei den Meisten noch nicht aus einem wahren zur
That gewordenen G munsinne hervorgegangen zu sein
was im Betreff unserer städtischen Verwaltung aus
der geringen Theilnahme zu folgern ist welche die
Bürger bisher den Wahlverhandlungen der Stadtver
ordneten geschenkt haben Die Wahl der Stadtver
ordneten ist ohne Zweifel der wichtigste Akt in der
städtischen Verwaltung bei welchem die ganze Bür
gerschaft betheiliqr werden kann und gesetzlich auch ein
unbeschränktes Recht und sogar die Pflicht der Theil
nahme hat Die Stadtverordneten Versammlung

erhält
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erhalt nach 7S der revidirten Städteordnung durch
ihre Wahl und das Gesetz die Vollmacht und die Ver
pflichtung die Stadtgemeine nach Maßgabe der
Städteordnung ohne Rücksprache mit der ganzen
Bürgerschaft oder mit Abtheilungen derselben nach
Ueberzeugung und Gewissen zu vertreten und vkrbin
dende Beschlüsse für die Gemeine zu fassen Dieselbe
wählt nach S0 a a O die Mitglieder des Magistrats
und hat nach 114 die entscheidende Beschlußnahme
in allen Angelegenheiten welche sich lediglich auf den
innern Haushalt der Gemeine beziehen Dahin gehört

1 Festsetzung des Haushalts Etats
S Verpachtung oder Verwaltung von Grundstücken
3 Verpfändung von Grundstücken
4 Meliorationen von Grundstücken
5 Anstellung von Prozessen und Abschließung von

Vergleichen über Gerechtsame der Stadt oder
über die Substanz des Gemeinvermögens

S Verträge die außer den Grenzen des Haushalts
Etats liegen

7 Jährliche außerordentliche Geldbewilligungen
als Neubauten Hauptreparaturen u s w die
den Haushalts Etat übersteigen

In vorbenannten Fällen ist die Beschlußnahme der
Stadtverordneten Versammlung wenn sie nicht den
bestehenden Gesetzen widerspricht in der Regel bin
dend für den Magistrat

Die Stadtverordneten sollen durch absolute Stim
menmehrheit von sämmtlichen Bürgern gewählt wer
den und alle drei Jahre wechseln so daß immer die
jenigen Männer welche das allgemeine Vertrauen der
Bürgerschaft besitzen die Entscheidung über die wich
tigsten Angelegenheiten der Gemeine haben Wie
vortrefflich ist diese Einrichtung und welche einflußrei
chere Theilnahme an der städtischen Verwaltung kann
der gesammten Bürgerschaft gegeben werden als die

jenige
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jenige ist welche ihnen in der Wahl der Stadtverord
neten geboten und zur Pflicht gemacht wird Man
sollte erwarten daß nur wenige durch dringende Ur
sachen verhinderte Bürger auf dm Wahlversammlun
gen der Stadtverordneten fehlen würden um so mehr
da die Wahlverhandlungen nur Einmal in jedem Jahre
stattfinden und nur einen Zeitaufwand von etwa einer
Stunde für jeden Wahlbezirk erfordern Aber welches
wahrhaft betrübende Resultat ergiebt folgende Zusam
menstellung der wahlberechtigten und der in den bis
herigen Wahlversammlungen wirklich erschienenen
Bürger

1831 Wahlberechtigte Erschienene

Bezirk I Marienviertel 270
II Ulrichsviertel 236III Moritzviertel 224IV Nicolaiviertcl 246
V Neumarkt 166VI Leipzig Thor Stein

thor Vorstadt u

Petersberg 146VII Glaucha 208VIII Strohhof u Klaus
thor Vorstadt 124

Die Zahlen der Wahlberechtigten fehlen 1618

1 832
Bezirk I 826 es

II 333 62
III 303 44

j IV 316 27
V 286 16

VI 286 23
VII 282 20
VIII 186 23

Summa 2218 281
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1837 Wahlberechtigte Erschienene

Bezirk I 231 67Il 231 69III 269 48x IV 258 46V 211 16VI 194 80VIl 245 22VIII I2S 26Summa 1854 SIS
18 3 8

Bezirk 1 25S 68II 279 68III 270 S1IV 2S6 72V 217 19VI 197 44VII 226 81VIll 126 84Summa 1326 362
1 8 3S

Bezirk 1 266 63II 266 69III 237 30IV 257 42V 196 19VI 196 39VII 224 24VIII 119 16Summa 1769 237
184 0

Bezirk 1 267 69II 261 69III 211 37IV 260 L2V 191 21VI 184 27VII 224 2VIII 129 24Summa 1707 81V
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1841
Bezirk I

II

III
IV

V

VI
VII

VIII

Wahlberechtigte Erschienene

262 54
264 71
115 3Z
265 63
190 32
179 29
20S 31
111 29

Summa 1695 S32
1842

Bezirk 1 261 69II 250 63III 220 28IV 246 42V 136 27VI 17S 27VII 226 24VIII 127 21Gumma 1691 291
1 8 4 3

Bezirk 1 270 46II 252 69III 217 33IV 245 39V 176 22VI 180 26x VII 220 22VIII 133 21Summa 1692 273
Regelmäßig ist also nur der vierte fünfte ja

nur der sechste Theil der wahlberechtigten Bürger in
den Wahlversammlungen erschienen Da nun die ab
solute Stimmenmehrheit der Erschienenen die Wahl
bestimmt die Erfahrung auch lehrt daß häufig keine
überwiegende Stimmenmehrheit vorhanden ist so sind
es regelmäßig mir 12 bis 40 von 1700 Bürgern wel
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che die Stadtverordneten wählen Ist dieses nicht ein
für die hiesige Bürgerschaft wahrhaft betrübendes
Resultat Darf man bei dieser so geringen thätigen
Theilnahme an dem wichtigsten Act der städtischen
Verwaltung wohl annehmen daß das Verlangen nach
Oeffentlichkeit und Theilnahme an der Verwaltung ein
wahres und allgemeines sei

Die obigen Zahlen ergeben übrigens auch wie
unbegründet die Annahme derjenigen ist welche ihr
Ausbleiben in den Wahlterminen damit entschuldigen
daß ihre Stimme ohne Einfluß sein würde weil die
Wahlen durch einzelne Stimmsührer schon voraus be
stimmt seien denn bei der geringen Anzahl der er
scheinenden Wähler würden schon Wenige einen ent
scheidenden Einfluß haben

Ein erfreuliches Lebenszeichen des Gemeinsinnes
unter unserer Bürgerschaft haben wir in den letzten
Wochen in den zur Besprechung städtischer Angelegen
heiten auf dem Bahnhofe stattgefundcnen Versamm
lungen anzuerkennen obschon nicht alle dort empfoh
lenen Grundsätze die allgemeine Billigung erhalten
dürften

Schließlich möchten wir noch der verehrlichen
Stadtverordneten Versammlung anheimgeben zu be
rathen ob es nicht zweckmäßig sei den L8 der re
vidirten Städteordnung einmal zur Ausführung zu
bringen da die vor jeder Wahl in den letzten 12 Jah
ren von der Wahlcommission erlassenen dringenden
Aufforderungen in den Wahlterminen zahlreich zu
erscheinen vergeblich gewesen sind Der gedachte

63 lautet
Im Wahltermine sind alle Bürger deren Bür

gerrecht nicht ruhet zu erscheinen verpflichtet
wenn sie nicht begründete Entschuldigungen für sich
haben Die ausgebliebenen Bürger können an
der Wahl weder durch Bevollmächtigte noch durch
schriftliche Abstimmungen Theil nehmen sind aber

an
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an die Beschlüsse der Anwesenden gebunden Soll
te Jemand so wenig Bürgersinn besitzen daß er
ohne eine gesetzliche Entschuldigung zu haben wie
derholentlicb nicht erschiene so ist die Stadtver
ordneten Versammlung befugt ihn des Stimm
rechts und der Theilnahme an der öffentlichen Ver
waltung verlustig zu erklären oder auf gewisse
Zeit davon auszuschließen

Herausgegeben im Namen der Armendivectivn

n H L Dryander

G e k a u t m a H u n g e n

Denjenigen hiesigen Einwohner welche zeither die
unter dem Namen Martinsstifc zu Erfurt bestehende
Anstalt für verwahrloste Kinder durch milde Beiträge
unterstützt haben mache ich hierdurch bekannt daß gegen
wärrig der 24ste Jahresbericht dieser Anstalt eingegangen
ist und beim Herrn Stadtftcretair Lincke auf dem Nach
halls zur Einsicht vorliegt Aus diesem Berichte geht
eine fortwährend segensreiche Wirksamkeit des Instituts
hervor und läßt dasselbe als der fernern Theilnahme wie
zeither höchst würdig erscheinen

Halle den 9 November 1844
Der Oberbürgermeister Bertram

Am 27 November e Vormittags 1v Uhr werden
auf dem Rathhause irva 27 Centner altes von der Be
dachung des rothen Thurmes gewonnenes Kupfer eii oa
8 Centner altes Zink und eine Handfeuerspritze an den
Meistbietenden versteigere werden wozu Kauflustige ein
geladen werden Halle den 8 November 1844

Der Magistrat
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Da ein Gebot auf den zum Verkauf gestellten
Schlamm des nördlichen Teiches im Stadtgottesacker nicht
erfolgt ist und die Behörden entschlossen sin solchen un
entgeltlich an jemand zu überlassen der die Ausbringung
rekp Abführe übernehmen würde so ersuche ich diejeni
gen welche gesonnen sein möchten auf dieses Geschäft
einzugehen sich

Sonnabend den 16 d M
Vormittags zwischen 11 und 12 Uhr

bei mir einzyfiuden um die Bedingungen zu erfahren
und weitere Abrede mit mir zu treffen

Halle den S November 1844
Der Gottesacker Vorsteher Wucherer

Nachverzeichnete Briefs sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

t AnFrauAZittweMetzler in Berlin mit 6Thlr
22 S gr 6 Pf 2 An den Kürassier Fr Walter in
Quedlinburg mit 2 Thlr 3 An Hrn Lehrer Hennig
i Stawsk bei Kalisch 4 An Hrn M Seidel in
Frankfurt a O 6 An Hrn F Ä r ü g e r in Hannover
K An Hrn W Oppermann in Friesack 7 An Hrn
Schuhmachermelster Schnitzer in Tonndorf 8 An
Hrn B Müller in Halle 9 An Hrn Lsoil tkeol
Wünsche in EberSdorf 10 An Hrn C Schnitze
in Berlin 11 An Hrn Oberamtmann Eließen in
Mötzlich 12 An Hrn Gutsbesitzer Kollnitzin Döll
nitz 13 An Hrn Handlungscommis A Bisch off in
Leipzig 14 An Hrn General der Jnf von Pfuel
Excel in Berlin IS An den Kellner C Schmidt in
Berlin 16 An Madame Zimmermann in Berlin
17 An Madame Schellein in Wien 18 An Ge
schwister Daniel in Frankfurt a /O 19 An Fräu
lein M Herrsurthin Leipzig 20 An den Tischler

gesel
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gesellen Ritter in Leipzig 21 An Hm G Ebeling
in München nebst 1 Kiste ll Z L 8 /4 Loth

Halle den 1l November 1844
Aänigl Ober Postamt Göschel

Ein eingelieferter Vagabond will einen bei ihm in
Beschlag genommenen messingenen Bierhahn auf dem Wege
von der hohen Bergschenke bei Halle nach Kutten gefunden
haben Wir fordern den rechtmäßigen Eigenthümer auf
sich schleunigst zum Nachweis seines Eigenthums und zur
Anzeige der Umstände unter denen er aus dem Besitz des
gedachten Gegenstandes gekommen ist hier oder bei dem
nächsten Gericht zu melden wodurch für ihn keine Kosten
entstehen Halle den 6 November 1844

Das Rönigliche Inquisiroriar

A u c r i 0 n
Mittwoch den 20 d M u f Tages Nachmittag 1 Uhr

werden auf hiesigem Rathhause verschiedenes Silberge
schirr MeubleS Haus und Küchengeräth Kleidungs
stücke Betten Wäsche u a S mehr gerichtlich verauctio
nirl werden Grarven AuctionS Commissar

Freitag den IS d M Nachmittag 2 Uhr soll in
dem in der Spiegelgasse Nr 40 belegenen AuctionSlocale
ein männlicher Nachlaß bestehend in Wäsche Betten
Meubles und Kleidungsstücken außerdem ein Schreib
sscretair ein großer Spiegel ein Klapptisch und eine
Servante mit Spiegelgläsern letzteres alles Mahagoni
und noch fast neu im Wege der Auction verkauft wer
den und werden noch Sachen bis 12 Uhr denselben Tag

hierzu angenommen G Wächter
In Nr 360 große BrauhauSgasse ist ein Sopha

k Stück fluchtrechte Rohrstühle Pfeilerschrank Spiegel
und Tische billig zu verkaufen
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Bürger Versammlung

In der Zusammenkunft am I I d M wurden 113
Zettel jeder 24 zu Stadtverordneten in Vorschlag zu
bringende Männer enthaltend abgegeben und die verzeich
neten Namen zusammengetragen Die mehresten Stim
wen hatten hiernach von Altenstedt SO vr Tieftrunk
82 Stapel 73 Heckert 64 BorSdorf und Bücher
verl Wolff 62 Fürstenberg 66 Degenkolbe und Teu
scher 64 Natho 6l Korn 47 Factor Bolze 40 GS
decke und Lutze 38 Goldarb Elsässer undv, Schwetschke
87 vr Gutike 34 La Baume 33 Lippert 32 Kinne
Nauenburg und Uhlich 81 Hehne undKupferschmidtmstr
Keil 29 Gärtner und Kloose 27 Jäckel Jeremias und
Uhde 24 Anton Finger Kaufmann und Mangold 23
Seilermstr Beei Helm Hollstein und Ludwig 22
Kaufm Bertram Brauer sen Kreye Apothek We
ber und Kaufm Werther 21 Kaufm Bahne Bern
heim und G Schliack 20 Diejenigen welche we
niger als 20 Stimmen haben sind hier nicht mit aufge
nommen die Originalliste darüber ist aber bei dem Buch
händler Heynemann und dem vr Tiestrunk einzusehen

Außer dieser Angelegenheit wurden verschiedene län
gere und kürzere Vorträge geHallen namentlich einige
Wünsche über unsere Straßenbeleuchtung und Straßen
xflaster ausgesprochen und über die Vergoldung des ro
then Thurmknopfes debattirt

Beschlossen wurde die nächste Versammlung Mon
tag den 2ten December zu halten was dann sei
ner Zeit nochmals angezeigt werden soll

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Tischler
profession zu erlernen kann unter annehmlichen Bedin
gunzen in die Lehre treten beim Tischlermeister Srrieyel

in Glaucha Nr 2004 wohnhaft

Gin ehrlicher gewandter Laufbursche findet sogleich
ein Unterkommen bei H tV Preis in Trocha
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Markt Anzeige
Zum gegenwärtige hiesigen Jahrmarkt sollen wegen

eingetretenen Verhältnissen von unterzeichneter Handlung
folgende Waaren zu beispiellos wohlfeilen Preisen verkauft
werden als eine Auswahl und v/4 breit ächt bunte
Bettzeugs Inlet Kleider und Schürzenleinwand von
2 /2 Sgr bis 4 Sgr die Elle 7/4 und dr Leinen
Btttdrell auch zu Matratzen und Wagenpolster von 6 Sgr
bis 8 Szr Weißgar,, Hanf und HauSleinen von
3 Sgr an feine weiße Irländisch Leinen
Taschentücher 6 Stück L0 Sgr üchc bunte
Schweizer Hals und Taschentücher zu sehr billigen Prei
sen ferner eine Auswahl feinen Damast und Handruch
drell wie auch starke Küchen Handtücher alles in rein
Leinen von 2 Sgr an Drell nnd Damast Tischtücher
weiß und bunte Kaffee Servietten von 12 Sgr das
Stück an feine Damast Tischgedecke zu 6 bis 24 Per
sonen in Leinen und dergl mehr alles zu außerordent
lich wohlfeilen aber festen Preisen Wiederverkäufer
oder Familien welche ganze Stücks kaufen
bekommen noch einen besondern Rabat
Das Verkaufslocal ist Neumarkt in der gol
denen Sonne erste Etage

Herz Sachs aus Berlin

Beinhauer s
so sehr beliebten Stahlfedern Minen wir nur noch bis
Sonnabend ablassen Besonders mpfthlungswerth sind
folgende So ten als das Groß

IZslÄe Nissen p ii 2Z 8Zr t orre
8pmiljenc 6 pen 2O N ipoleou
pen 25 N Awck o peu 5 8Z

und mehrere dergl Sorten zu Meßpreisen Der Verkauf
befindet sich Neumarkt Geiststraße Nr 1297 Ecke der
Harzgasss Im Auftrage der Herren Ch Beinhauer
6c Comp aus Birmingham und London der General
Agent d s Hauses bei seiner Durchreise zur Zeit hier
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Preisverzeichniß
der kostbarsten Berliner Herren Anzüge
wahrend des Jahrmarktes Neumarkt und
Geiststraßcnccke bei Hrn Saalwachtcr

t feiner Bournus oder Palelot von 6 bis IvThlr

1 Mantel 6 121 Tuchrock 5 1t1 Buckskin oder Tuchhose 2 4
1 prachtvolle West 1 31 guter doppelt tvatliiter Schlaftock 1 /z 3

Auch sollen für auswärtige Rechnung 100 Stück
feine Tuche und BuckskinS für die Hälfte des
kostenden Preises pro Elle ausgeschnitten werden

Berliner Hauptfabrik von Adolph
Behrens

ALL Für Herren
empfiehlt der Schneidermeister C Seny aus Berlin eine
große Zusendung fertiger Herren und Kinder Anzüge
welche um schnell damit zu räumen und die Rückfracht
zu ersparen spottbillig v rkaufr werden

Das Verkaufslocal ist in der Geiststraße Nr 1130
bei dem Röhrmeister Müller

Ein LogiS von 3 bis 4 Stuben mit ellvas
Hofraum suche ich zum 1 April 1846 zu beziehen
Zugleich suche ich ein Ha e in der Mitte der Stadt
Halle welches zum Lackirgeschäst gebraucht wer
den kann

L Verrerm nn Moler und Lackirer
Große Märkcrstraße Nr 409

Eine kleine Stube nebst Kammer ist zu vermiethen
und sogleich zu beziehen Schulberg Nr 118
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Etablissement
Die Eröffnung meines Ladens zeige ich einem geehr

ten Publikum hierdurch ergebenst an
F U Hänfchel sen Schweinschlächter

Neumarkt Scharrngasse Nr 134S an der Promenade

Delikateß Handlung
Zn frischer Waare erhielt

Neue Schaalmandeln Traubenrosi
nen lange und runde Lambertnüsse italieni
scheMaronen Champignons Morcheln
Trüffeln in Oel und rocken alle Sorten En gli
sche Saucen feinsten Estrachon Essig
Englisch Senfmehl eingemachte Früch
te als Pflaumen Kirsche Nüsse Preißelsbeeren
Perlzwiebeln u s w zu den billigsten Preisen

G Golvschmivr
Eine Parthie sehr schöne große BaierscheSah

nenkase Stück 6 und 7 Sgr so wie auch L,in
burger Schweizer Parmesan undRräu
terkase erhielt G Goldschmivt

Sehr große L üneburger Neunaugen in
1/2 und 1 Schockfäßchen und einzeln als auch Pom
mersche Neunaugen billigst bei

G Golvschmidr
Zwei Kahnladungen ganz gute Magdeburger Kar

toffeln der Wispel 9 Thaler ab Kahn sind im Ganzen wie
im Einzelnen hinter dem Ornoldschen Gehöfte an der
Saale sofort zu haben für die Güte derselben garantirt

Ludwig Meyer
Zur Anfertigung des feinsten modernsten Damen

putzes sowie aller in diesem Fach vorkommenden Arbeiten
bei möglichst billigen Preisen empfiehlt sich einem geehrten
Publikum auf das ergebenste

Th Rloy große Klausstraße Nr 876
Eine Firma steht zum Verkauf Nr 7S
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Um vielfach ausgesprochenen Wünschen und einem
seit vielen Jahren wirklich vorhandenen Bedürfniß ent
gegenzukommen haben wir mitBewilligung Eines Hoch
würdigen Stadtministeriums von der neuesten 2ren
Auflage des

Evangel Luther Gesangbuches für die
Stadt Halle u der umliegenden Gegend

eine Ausgabe in groß Oetav Format mit
großer Schrift veranstaltet auf deren Druckbeen
digung gegen Ende dieses Monats wir schon jetzt das
verehrl Publikum aufmerksam zu machen uns erlauben

Den Preis dieser Ausgabe S9 Bogen haben wir in
Berücksichtigung der Verhältnisse möglichst billig

a auf weißem Druckpap das Expl auf 1 Thlr 6 Sgr
aufweißem Maschinen Druckvelinp 1 Thlr 20Sgr

gestellt die bereits fertigen Bogen sind zur Vorberei
tung des Einbin dens von heute an sofort zu erhalten

Halle den 12 November 1344
Buchhandlung des Waisenhauses

Feinste Tuch PaletotS so wie französische Filzhüte
und Glacehandschuhe empfiehlt

Fr Zimmer mann am Markte

Lager von Erfurter Schuhen stets gut assoriirt bei
Fr Zimmermann

Alle Arten Pelzfelle kaust
Fr Zimmermann Nauchwaarenhändler

wohnhaft am Markte

Guikochende Bohnen Erbsen und Linsen bei Fr
Schlürer große Steinstraße

Ausgezeichnet feinen Uelzner Flachs erhielt Fr
S ch l ü t e r

Feines Waschblau bei Fr G chlüter
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Bescheidene Erwiederung
Laßt die Todten ruhen Deswegen habe ich

den ungenannten Todten sogar die ewige Ruhe und die
Krone der Unsterblichkeit gewünscht die wenn sie auch
nicht in der Schule Friedrich l erzogen doch unbeschol
tene Männer waren Wozu also das Beispiel aus dem
siebenjährigen Kriege Habe ich das Schreiben und Rech
neu als eine nothwendige Bedingung zur militärischen
Bravour gefordert oder heißt das den Todten aus seiner
Ruhe schrecken wenn man das Vorgeben oder die Ent
schuldigungsworte zur Annahme einer Ehrenstelle dem Le
benden nachspricht Möchte doch der Einsender statt des
voreiligen Tadels gemeinnützige Aufsätze ins Wochenblait
liefern Die Geschichte muß die Thaten der Menschen
und die vorzüglichen Begebenheiten der Zeit sie mögen
angenehm oder unangenehm sein aufzeichnen und der
Nachwelt überliefern Die Todten ruhen aber in den
Annalen leben sie fort lebt der Held Blücher so wie
der ehemalige Festungs Commandant von Magdeburg
leben die Männer der Ehre und der Schande Die Zopf
zeit ist vorüber jetzt heißt s mit Blücher Vorwärts
Drum laßt die Todten ruhen laßt aber auch die Leben
digen in ihrer Ruhe Die Feder macht keinen Gelehrten
und der Degen keinen Helden Dem Verdienste seine

Kronen F I v nDas Gartenhaus Nr 1SZZ ist vom t Januar ab
an eine anständige stille Familie za vermiethen Das
Nähere ist Nr 429 zu erfragen

E n Küchenmäbchm und ein Hausmädchen beide
mit guten Ältesten versehn finden zu Neujahr einen gu
ten Dienst Steinweg Dr 1676

Ein Halsiuch ist gefunden am Leipziger Thor und
k nn daselbst gegen ZnsertionSgebühren abgeholt werden

Nr 16S7 Scheiver
Sonntag frische Pfannkuchen und Tanzvergnügen bei

Iache in Böllberg
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